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vermischte Verlautbarungen.
Z. ä96. (5) :lä Nr . 2325.

F e i l b i e t u n g s - E d i c t .
Vom Bezirks-Gerichte Wirpach wird be«

kannt gemacht: Es feie über Ansuchen des Io«
seph Rupluk von E>t. Ve i t , wegen lhm schul«
dlgen ! y i ft. 36 kr. e. 5. e., dle öffentliche
Fellbietung der, bcm Franz von Paul Gchl-
gur zu Podraga eigenthümllchen, zur Herr«
schaft Wlftpach, »ul.» ^li-d. I^ulio gc>I, dienst-
har tn , und auf 6c» st. M . M . gerichtlich
geschaiUen Realitäten: Gemeinanthell Z l - i i -
<lcn und Wtmgrund poä O^i-c^cil^ln, Wem-
garten u ' ? ^ r u , und fünf Gestrüppen-Ge-
meinanthelle, nn Wege der Execution bewill^
get;, auch seien hlerzu drei Feilbletunqs»Tag-
satzungen , näinllw: für den H. März , Z.
Apri l und 6. Ma l ^335, jedesmal ;u den vor«
mtttaqlqen Ainlsstunden im Orte Podraga mit
dem Anhange beraumt worden, daß die Pfand«
realitäten be» der ersten und zweiten Feilbie-
lung nur um oder über den Schätzungswerts),
bei der dritten abcr auch unter demselben hintan-
gegcben werden würden. Demnach werden die
Kauflustigen hierzu ;u erscheinen mit d.m Be-
merken c»n geladen , daß sie d»e Schätzung ncbst
Verkaufsdedingnlss^n tägllch hieraints einsehen
>önnen.

Bezirksgericht Wippach am 2^. December
,832.

A n m e r k u n g . Auch bei der am 3. Apnl abl
gehaltenen zweiten Versteigerung ist kei-
ne Parzelle an Mann gebracht worden.

Z. /»95. ' (2) "
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gelsenberg wird be-
kannt gegeben: Es sel über das von Joseph
Kossetz aus lassina, unterm ,3 . d. M . , suli
I . N r . 2 9 1 , gestellte Ansuchen ln d,e Rcassu-
nnrung drr wegen schuldlgen 16^ fi. «.5. 0. ,
auf den 2H. December o. I . angeordnet gewe-
senlli, aber systlrten drltten executiven Verstei-
gerung der zu Ä^ttenstcm gelegenen, dem
Georg Maußer gehörigen, dem Her^oathume
Gottschc?, .̂ >d Rect. Nr . 77261.77^, un-
terthanlgen, aus 65 i si. M - M . abgeschätzten
3^6 und n8 UrbarShuben gewilliget, und zu
deren Vornahme dic Ta^s.:tzung auf den l l .
M a l l . I . um dle iole ^jvrmlttagbsiunde, an

den Or t der Realität mit dem Anhange anbe»
räumt worden, daß tue m der Execution stehen»
de Realität bei dieser Tagsayung auch unter
dem Schatzungswerthe hintangegeben werden
wird.

Die Echäyungsurtunde/ der Grundbuchs-
ertraci und d»e Feilbletungsbedingnlfse können
in der hlesigcnGer,chtbkanzlei eingesehen werden.

Selsenberg am i5» April i353.

8. 5o5. (,) Nr. 497-
F e i l b i e t u n g s ' V d i c t .

Vom Ne,irrsgerichtc Freudenthal wird hiemit
allgemein betannt aemaldt: Ss bade üdcr Ansu«
chen ccS Georg Draschler, als Bevollmächtigten
des Fsanz 2tlobel, in die Reassumnuna der Feil«
bietung der, dem I^cob Rem, von Oberlaibach
gcdörige , zum löbl. Gute Strodelbof, unter Rect.
Nr. 9 oienssbaren, gelicdllicb auf 3o» st. ̂ o tr. ge«
fchävtcn l̂ 3 Hude sammt An» und ^ugehör, we«
gen aus dem gerichtlichen Veraleichc, vom 9. Oc»
todcr '»2^, noch schuldigen 29 ft., sammt Gclichts»
lolien gewisliget, zur Vornahme der Versseigerung
die Tagsahungen auf den 25. M a i / 25. Juni unb
2b. Juli l. I . , jeeerlcit flüb von 9 dis »2 Uhr,
im Wohnorte des Sxecuten mit tem Anhange
bestimmt, dah,rr«nn die feilzubietenden Realitä-
ten bei der erllcn oder zweiten Feildictungstaasaz»
zung nicht um rder über den Schähungöwerth an
Mann gebrach! werben foNten, cieselden bei der
drillen auch unter demselben binlangegeben wer«
dcn rrürden, ,rovon die Tabulargläubiger durch
Ruoritcn, die Kauflustigen aber durw gewohnli«
cbe und ortsübliche Vellautbarung, Affigirung der
Edicte, dann Tlnscdaltunq derselben in das Z«i«
tungsblatt, und zwar mit dem Anhonge in die
Ke.-.ntnih gefegt werden daß die Licitationsdeding«
nisse täglich in diesei Gerichtskanzlei eingesehen und
Abschriften davon behuden weiden können.

Bezirksgericht Freudenthal am 29. März i823.

Z. bc>6. ( ,) ^ ^ ^ N r . 5.y9.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-
bung Lalbachs wird bekannt gemacht: Es sei
über Ansuchen der Cheleute Ludwig und Mar ia
Knapp, wegen der Forderung pr. 200 st. c. 5.«:.,
wider die Ehcleute Anton und Ursula Robida
von Waltsch, die exccunve Feilbietung, dlr dem
Anton Robida zugehörigen, der löbl. fürsibi-
schöftlchen Pfalz ^albach, 511K Nect. N r . 31^22
dienstbaren, behausten, auf 7^2 st. gerichtlich
geschätzten Hubrcalität zu Wa;t>ch, und der ge-
pfa^dcten auf ,^y st 14 kr. geschätzten, todt
und,lcbenden Fährnisse bewilliget/ und hiezu



to/»

drei Tagsatzungen/ a l ^ : am 20. M a i , 22.
Ju n i und 22. Ju l i , 853 , jedesmal Vormt t l
tags lc, Uhr im Orte der Realität zu Wattjch

' nnt dem Veisaye festgesetzt worden / daß diese
Pfandgegenstande bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur über oder um d,e Schätzung,
bei der dritten Fcllbittung aber auch unter der
Schätzung hintangegeben werden. Kauflustige
können d,e kicitationsbedingnlsse täglich auf hie-
siger Gerichtskanjlei einsehen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung kaibachs
am 9. Apr»! ̂ 933.

Z . 495. <2)
Auf einer Bezirksherrschafc ist mit 1. Ju l i

l . I . die Stelle eines im gerichtlichen Fache ein-
geübten Gerichts - Actuars erledigt; worüber
dieß Zeitungs'Comptoir näheren Aufschluß er-
theilt.

Z. 436. (5)
W o h n u n g - V s r m i e t b u n g .

I n der Pollana-Vorstadt, Nr.
66, ist eine Wohnung zu ebener Er-
de , bestehend aus zwet ausgemahlten
Zimmern, mit der Aussicht auf die
Gaffe, einer geräumigen lichten Kü-
che, Speisgewölbe und Holzlege, zu
vermiethen. Auch kann nötigenfalls
drese Wohnung meudlirt und mit
Bettzeug und Bettwasche versehen
werden, und ist vom 1. Mai an,
täglich zu beziehen.

Z. 5oi. lZ)
Lfra«5 Nonghin«,

G a l a n t e r i e - W a a r e n H ä n d l e r a u s G r ä t z ,

gibt sich die Ehre, hiemit geziemend anzuzei-
gen, daß er auch gegenwärtigen Markt imt
einem besonders geschmackvoll sortirlcn Lager
aller Gattungen Galanterie- und Nürnberger
Waaren versehen ist/ worumer besonders eine
schöne Auswahl der neuesten und elegantesten
Gold-, Silber- und Conservation!^: Augengläser,
dann Lorgnetten in Gold und Silber gefaßt,
auch Zimmermann'sche Nasir- und Federmesser
auf Probe zu haben sind; wozu er sich aNsci-
tlg mtt billigst festgesetzten Preisen empfiehlt.

Seme Vcrkaufshütte befindet sich wie ge-
wöhnlich Anfangs m der ersten Reihe rechts,
dle fünfte Hütte, . mtt dem Aushängschllde:
Z u r S t a d t M a i l a n d .

Z. 476. (3)
Andreas Vriestler

« u s

(̂  n H I ' 2,
(Kieverlage im Orn. ^ . ^. ^ollatkschen

Gause. Kr. 588. am Schulplatle.)
empfiehlt sich gegenwärtigen Ma i 5 Markt mit
einem besonders gut sortirtcn Lager von Nürn-
berger und Galanterie - Waaren zu den bil-
ligsten Preisen.

Besonders empfehlenswerth sind die rühm-
lichst bekannten echten Schcmn i tze r P f e i «
f e n , (von M i c h a e l H o n i g ) womit er so-
wohl mlt beschlagenen als unoeschlagenen mit
einem bedeutenden Vorrathe versehen ist.

Auch bekömmt man bei »hm zur größeren
Bequemlichkeit für dle Herren Tabackrauchec
einzelne Packets zu sechs Stück dergleichen
Pfeifen, wovon ein Stück mir Silber oder
mit Pakfong beschlagen, und f ü n f Stück un-
beschlagen, welche jedoch alle zu dem obigen
Beschläge passen und zu mehrmaligen Wechsel
geeignet sind.
Ferner ist allda zu bekommen echter G ra t ze r

Ehocco lade eigener Erzcugniß
das Pfd. superfein mit Vanille 5 » fi. 48 kr. E M .

,, „ I'^b » ,, 2 l ^ 6 „ „
,, « ^ -̂ « „ ^ 7, -̂ ^ ^ „
„ « ^ ohne „ ^ - . , ä 9 « „

.3- 6^7. (1)

A. UMeiß,
O » t i c u S a u s A g r a m ,

empsiehlt sich hiemit für gegen-
wärtigen Markr mit einem
wohlassortinen Lager von den
neuesten und schönsten optischen
und mathematische Instrumen-
ten, auch mit einer neuen Art
von achten Frauenhofferischen
Flintglas geschliffenen Altgenglä-
sern, in elegantesten Fassungen,
sowohl in Silber, Gold, :c.,
und versichert, daß er sowohl in
Hinsicht dcr Qualität, als auip
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der billigsten Preise seine verehr-
ten Herren Abnehmer zufrieden
stellen wird.

Zugleich bemerkt derselbe,
daß jede Art in diese Fächer
einschlagende Reparaturen bei
ihm übernommen werden.

Hat seine Hütte im ersten
Gange, dritte Hütte l inks, Nr.
28.
Z. 494. (3)

Nachricht.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, rinen

hohen Adel und verchrungswürdigen Publicum
bekannt zu machen, daß er zur gegenwärtigen
Gcorgi-Zcit sein Gewölbe m des Herrn Joseph
Luckmann's Hause, am Platze, N r . 2Z8,
übertragen ha t , d»e Wohnung aber hinter
dcr Mauer, Nr . 2 . ^ , habe. Auch empfiehlt
der crgebenst Gefertigte seme theils schon vo«-
rathigcn Gold» und Stlberwaa,en, und über-
mmmr auch Bestellungen von Juwelen», Gold«
tlnd Silbetarbeiten, wob^t er jederzeit bereit
seyn wi rd , das geehrte Publlcum nach Wunsch
und um die billigsten Preise zu bedienen.

E d u a r d G r a f f ,
bürgert. Juwelier und Gold-

arbeiter.

'Z< Z i 2. (2) ^
A n z e i g e.

Indem gehorsamst Gefertigter einem ho-
h<n Adel und vcrehrungs.vürdlgcn Publuum
für das ihm geschenkte Zutrauen und geneig-
ten Zuspruch seinen pflichtschuldigsten Dank hic-
mit abstattet, nimmt er sich die Ehre auch zu-
gleich anzuzeigen, daß er abermals ein ganz
frisches und neues Sortiment von Nürnber-
ger und Galanterie-Waaren von Wien mit-
gebracht hat, und empfiehlt sich auf den gê
genrwatigen Maimarkc, besonders mit einer sehr
schönen Auswahl von Stock-, Musik- und
mit Silber plattirten Uhren, nebstbei auch mit
allerhand andern echtsilberplattirten Waaren,
Damenschinuck, sowohl von Bronce als «uch von
Gußeisen, mit sehr geschmackvollen Dammtoilet-
tcn und Arbeitszeugs mit sehr schönen modernen
echten Meerschaumkopfen, E'igarri-Nöhren, und
andern GattungcnTabackspfcifen, allen Gattun-
gen neucsterSpatzierstocke; dani^ mit ganz neuen
Federmessern und Tlschbcstccttn, cchccn Hambzn-

ger Federkielen, feinssemSiegelwachs,desgleichen
mit ganz neuen chinesischen Kaffeetassen, aller
Art Kastenbeschlagcn und mit allen Gattungen
MetaU-Waaren, a ls : Leuchtern, Blegelelscn,
Mörsern, :c. ?c.

Da Gefertigter sich alle Mühe g ib t ,
seine Waaren selbst aus den dießfalligen Fabri-
ken zu beziehen, so verspricht er den ?. ' 1 ' .
Herren Abnehmern eine prompte Bedienung und
äußerst billige Preise.

Zu fcrncrem gütigen Zuspruchs empfiehlt
sich

Math ias Kraschowitz,
hat seme Hütte wie gewöhnlich m der

ersten Reihe, N r . 2.

3 . 469. (3)
M a r k t e und ^Gewölbe - V e r a n d e -

r u n g s - Anze ige .
Der «rgebensi Gefertigte macht hiemit der

hochwürdigen Geistlichkeit und sämmtlichen ge-
ehrten ?. ' l . Herren Kirchenvovflehern seine
dienstfertige Anzeige, baß er für gegenwärti-
gen M a i , Markt tine große Anzahl von Kir«
chengerathcn verfertiget hat, als: Monstran-
zen, Clborl<n, Kelche mit silberner oder ku-
pferner Kupa, Altarkrcuze, gelb oder vergol-
det, oder auch ganz von Metal l ; Spergil le, Ka-
nontafeln von verschiedenen Größen, so wie
auch Lampen von 2 Schuh Durchmesser, bis
zu einer Größe uon 2 Zo l l ; Bursa-Kreuze,
Oehl- und Hostien »Büchsen, zweierlei Kanon-
tafcln mit Glas und Text, Partikeln, Rauch-
faßcr sammt Schüsseln, so wie auch Leuchter
und Fahnenkrcuze, die sich eben noch in Arbeit
befinden. Schließlich empfiehlt er sich in allen
Anen von Versilberungen und Vergoldungen,
desgleichen mit neuen billigen Wctterablcitern,
und glaubt nur noch bemerken zu müssen, daß
er die eine Hälfte dieses Marktes sein Gewölbe
zwei Häuser gegen den alten Markt von der
Schusterbrückc, dem Tabacks-Verlage gegenüber,
errichten wi rd, doch bis 3. Ma i in seinem bis-
herigen Gewölbe sich befinden wird. Indem er sich
stets bemühte, durch geschmackvolle und solide
Arbeit, so wie auch möglichst billige Preise, ei-
nes zahlreichen Zuspruches zu erfreuen, was
ihm auch bisher zu seinem Lohne gelang; so
wurde er dadurch in die angenehmeLagc versetzt,
daß er bei größerer Abnahme noch 5 j'<Hr. von
den bisher festgesetzten Preisen herablassen kön-
ne. Laibach am 25. Apri l i ö ) 3 .

^Ios. Ignaz^Schulz,
Gürtler - und «Vilberarbelter-

Melster, Nr. iZ, dcr Schu-
sterbrücke gegenüber.
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Z. 453. (3)

NM a s verdankt Gester reich
der beglückenden Negierungsepoche

S r . M a j e s t ä t K a i s e r F r a n z des E r s t e n ?

Unter obigem Ti te l hat de» Unterzeichnete ein Werk abgeäßt, daS all da« Große, Edle, Schone,
welches wir der Vatergüce unserS Kaifers seil seiner glorreichen Regierung verdanten, in ireuen Schilderungen
enthält. Die besten Quellen wurden hiezu benutzt, und da dem llnterzeichneten auf Ansuchen t i? interessante.
st?n Daten und Schilderungen mitgetheilt wurden, so schmeichelt er sich, «tw^s Vollständiges herausgtben zu
können. — Das ganze We i t wird gegen v i e r z i g Druckbögen stark werden. Äußer dem höchst ähnlichen B i l «
de S r . Majestät, von einem der berühincesten Meister gemahlt und ebenfalls von einem aufgezeichneten Künst-
ler in Kupfer gestochen, werden noch zwei werthvollc Abbildungen dem Werke dngegeben. Die eine, die herz«
erhebende Scene einer öffentlichen Audienz; die ander«, einen der unvergeßliche,! Momente darstellend, in wel»
chem S e . Majestät zur Zeit der Cholera die Wiener Kana!arbeil«n zu bcsichrige»: geruhten, und von I h r e n
treuen und dankbaren Unterthanen mit lautem Jubel empfangen wurden. Diese drei K u p f e r s t i c h e werden
sich durch Wahl des Gegenstandes, Zeichnung und Ausführung zu äußerst »uerlhvoUen Dentblät t i rn erheben.

Der reine Ertrag ist wohllhäligen Zwecken gewidmet, und zw^r von jenen Etemplaren, die in
Nieder-Oisterreich abgesetzt werden dem Bl inden. Ins t i tu te ; you jen«i, i „ Ober.Oesterreich dem Blinden I n «
sticute; von jenen in Böhmen ebenfalls dem Bl inden Ins t i tu te ; in Ungarn den Blinden» und Taubstummen,
Inst is tuten; in Gallizien dem Gallizischen Taubstummenfond; in I l l y r ien dem Bl inden.Inst i tute u. f. w . ,
mi t einem Worte in oen sämmtlichen Provinzen jenen öffentlichen wohlthätigen Anstalten, für welche die
hohen Länderstellen ,s zweckmäßig finden, d i l Ertragnisse zu bestimmen. D ie Exemplare, welche von M i l i -
tär-Peifonen abgenommen werden. solle» zur Gründung eines Fondes für erblindet« Mi l i tär-Kinder dienen.
Doch wird es jedem Abnehmer unbenommen bleiben. seinen Beitrag nach »igenew Ermessen irgend einem Fon»
de zuzudenken, so daß z. B . ein Pranumerant in Wien oder in den Pro»mzen immer die Wahl behält, wel«
chem Fonde er feine Gabe zu widmen wünscht.

Dem Werke werden alle Pcänumeranten m i l Anqabe des Charakters, der Zahl der Elemplare,
des Mehrbetrages und der Bestimmung vorgedruckr, so daß hieraus geil^u z„ ersehe» i,t, wer an diesem,
patriotischen lind wohlchäligen Zwecken gewidmeten Werte Theil genommen hat, unh welchem Foude seine
Gabe zugedacht würd». — Das Format dieses neuen WerkeS wird Groß.Octav sein.

Ver Vränumerationa - Preis ist:
F ü r Exemplare auf Druckpapier ä s t . Tony . M ü n z e .

„ „ „ Sch>-eibp2vi«r . . . . . . . 5 „ , , ,,
„ „ „ Ve l inpap ie r . . . . . . . . 6 „ „ „
„ Prachtexemplare in Maroquin gebunden . . . 2o „ » «

Vovlausig haben sich schon ü b e r E i n t a u f e n d P r ä n u,n e ra n te n ,
darunter die höchsten und bedeutendsten Personen, unterzeichnet, und die Beträge erleg».

Briefe, Be1«l!ung-n und Pränumerations'Betrage werden d t ' r e c t e an den Unterzeichneten ge-
sendet. — Es werden frankirie Briefe erdeten.

Das Buch erschein im Moi^at J u l i -353 z u v e r s i c h t l i c h .

D»r Herausgeber ersucht die Bestellungen sobald als möglich zu machen, weil die Auflage bei
Zeiten bestimmt werden muß, und diejenigen, we lche f r ü h e r i n den K r e i s d e r A b o n n e n t e n
t r e t e n , auch die schönsten und ausgewählcesten Hupferabdrücke erhalten. Die löblichen k. k. Postämter und
Herren Buchhändler, dann andere Personen, welche durch Prä»ilmera!uen>Sammlunqen zur Förderung die«
fes Werkes »ritwirke»', werten besonders namhaft gemacht, so wie Jeder mit Dank im Werke selbst öffent«
Uch angezeigt w i r d , der zur Verbreitung und Theilnahme desselben beigetragen hat. '")

W i e n , im Apri l »L33.

A b o l p h B a n e r l e ,

Mi tg l ied des Vereins für arme B l inde ; Ehrenbürger
von sechs Städten der österr. Monarchie, Redacteur
der Th?ater;eitm,ss, Wollzeil N r . 7L0, nächst der k. k.

P o s t . und Schwidbogengasse wohnhaft.

* ) Für Laibach nimmt die Edle r. K l e i n m a pr'iche Buchhandlung Präliumeration an.


